Die Linie Dawo (Davo, Davot, Daveau) lässt sich über das Saarland (seit etwa 1806), das Bitscher-Land (seit 1732) bis runter in das schöne Land der Touraine an der Loire (seit 1650) zurückverfolgen.

Im Kirchenbuch des kleinen Ortes Chouzé-le-Sec bei Chateau-la-Vallière (Touraine) ist unter dem Datum – 1703 – die Heirat von Francois Daveau und Marie Chauveau vermerkt, deren Sohn Francois Daveau, * 20.11.1703 in Chouzé-le-Sec unter dem Datum – 1732 – im Kirchenbuch (Eheschließung) von Bitsch eingeschrieben ist.

Dietrich Dawo, * 1784 in Hottviller bei Bitsch und Ehefrau Anne-Marie geborene Dörr, 

* 1784 in Merchweiler/Illingen kommen zu Beginn des 19. Jahrhunderts nach Alschbach und übernehmen die schon in der „Gräfin-Marianne-Zeit“ beschriebene Ziegelhütte.

Nicolas Davot (Dawo) und Thèrese geb. Oberle zogen von Hottviller bei Bitsch auf die Alschbacher Ziegelhütte, um bei ihrem Sohn Dietrich zu wohnen.

Dietrich und Anne-Marie Dawo bekamen mindestens fünf Söhne:

-     Nikolaus, * 23.04.1809

· Christian, * 04.03.1811

· Jakob,      * 05.10.1814

· Peter,       * 24.06.1816

· Johann,    * 14.02.1824

Nikolaus Dawo übernimmt den elterlichen Betrieb in Alschbach; Jakob eine Ziegelhütte in Ormesheim, bei der er auch sein Wohnhaus errichtet. 

